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 Mission
Verbesserung der Wissensbasis für bessere Politik durch
Wissenschaft, für den Erhalt und die nachhaltige Nutzung von 
Artenvielfalt, langfristiges menschliches Wohlbefinden und 
nachhaltige Entwicklung

 Unabhängige Zwischen-Regierungsorganisation mit über 130
Regierungen als Mitglieder

 Zusammenarbeit durch Vereinbarungen mit
FAO, UNEP, UNDP, UNESCO

 Startete 2014
 Sekretariat in Bonn

Der Weltbiodiversitätsrat -
The Intergovernmental Science-Policy Platform on 
Biodiversity and Ecosystem Services (IPBES)
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Die Biosphäre und Atmosphäre, von der 
die Menschheit als Ganzes abhängt, wurde

durch den Menschen gravierend beeinflußt. 

75% der Landfläche wurde massiv verändert; 
66% der Ozeane unterliegt zunehmenden

kumulativen Einwirkungen; 
>85% der Feuchtgebiete gingen verloren.



Aussterberate von Artengruppen seit 1500



Die globale Aussterberate ist 10 bis 100 mal 
höher als sie im Durchschnitt in den letzten
10 Millionen Jahren war.



Mehr Arten von Pflanzen und Tieren als jemals zuvor in der 
menschlichen Geschichte sind vom Aussterben bedroht.  





Entwicklung der Ökosystemleistungen 
(regulierende)



Entwicklung der Ökosystemleistungen
(materielle/unterstützende; kulturelle)



Entwicklung der Ökosystemleistungen

Das Potenzial der Natur, auf kontinuierliche und 
nachhaltige Weise zur guten Lebensqualität der 
Menschen beizutragen, ist bei nahezu allen 
untersuchten Ökosystemleistungen gesunken 
(14 von 18)



Landwirtschaftliche Produktion und Biodiversität

 30 % der globalen Nahrungsproduktion werden durch klein-
bäuerliche Strukturen (<2ha) genutzt, in der Regel mit reicher 
Diversität

 29 % aller Farmen implementieren Ansätze nachhaltiger 
Landwirtschaft (9 % der Gesamtfläche)

 Auf 23 % der bewirtschafteten Fläche gehen durch Degradation 
Erträge zurück 

 68 % des Kapitals in der Soja- und Rindfleischproduktion und 70 % 
des Kapitals in der illegalen Fischerei fließt durch Steuerparadiese 
(tax havens)

 OECD-Staaten subventionieren mit 100 Mrd. US-Dollar landwirt-
schaftliche Produktion, die nicht umweltfreundlich ist 



Menschliche Eingriffe (direkte Treiber) haben die Natur inzwischen 
rund um den Globus erheblich verändert



Die wesentlichen zugrundeliegenden Ursachen der direkten sind aber 
die indirekten Treiber



Szenarien, die transformativen Wandel 
berücksichtigen, zeigen, dass die Ziele für 
nachhaltige Entwicklung bis
2030 und die 2050-Vision für Biodiversität erreicht 
werden könnten. 

• Änderungen bei Produktion und Konsum von Energie und 
Nahrung

• Geringes bis moderates Bevölkerungswachstum
• “Nature-friendly” und sozial faire Klima-Anpassung und 

Mitigation



Optionen für unsere Zukunft

Transformativer Wandel = 
grundlegende, systemweite Reorganisation 
über technologische, wirtschaftliche und 
soziale Faktoren hinweg, einschließlich 
Paradigmen, Zielen und Werten



GOVERNANCE: integrativ, inklusiv, informiert, adaptiv, multilateral, 
sektorenübergreifend, präventiv

ANREIZE: Investitionen in nachhaltige und verantwortungsvolle 
Innovationen – Abbau von Subventionen in nicht nachhaltiges 
Wirtschaften – umfassende Berücksichtigung der Kosten/Folgen auch 
entfernter Regionen

NARRATIV: Vision eines guten Lebens, das die Verantwortung gegenüber 
der Natur und dem Gemeinwohl fördert

BESTANDTEILE: Eine globale nachhaltige Wirtschaft, die über die 
üblichen Leistungsindikatoren hinausgeht und ganzheitliche, langfristige 
Sichtweisen auf Wirtschaft und Lebensqualität hat
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COVID-19 und Biodiversität

• Jüngste Pandemien sind, wie die Klima- und 
Biodiversitätskrise, eine direkte Folge menschlicher 
Aktivitäten

• > 70% aller neu auftretenden Krankheiten, von 
denen Menschen betroffen sind, haben ihren 
Ursprung in wilden oder domestizierten Tieren 

• Pandemien können entstehen, wenn immer mehr 
Menschen in direkten Kontakt mit Tieren kommen, 
die diese Krankheitserreger in sich tragen.



COVID-19 und Biodiversität
Der Mensch schafft perfekte Bedingungen dafür, dass  
Krankheitserreger von Tieren auf Menschen übergreifen 
(„perfect storm“):

• Ungebremste Abholzung
• unkontrollierte Ausdehnung der Landwirtschaft
• intensive Landnutzung, insbesondere Tierhaltung
• Bergbau und Infrastrukturentwicklung
• Ausbeutung wildlebender Arten
• unregulierter Handel mit Wildtieren und 

explosionsartige Zunahme weltweiten Flugverkehrs



COVID-19 und Biodiversität

• COVID-19 könnte nur der Anfang sein. 
• Tier-zu-Mensch-Krankheiten haben bislang schon 

schätzungsweise 700.000 Todesfälle pro Jahr 
verursacht

• bei Säugetieren und Wasservögeln dürften noch 
immer 1,7 Millionen nicht identifizierte Viren 
existieren, die Menschen potenziell infizieren können

• jedes von ihnen könnte die nächste "Krankheit X" 
auslösen – möglicherweise sogar noch gefährlicher 
und tödlicher als COVID-19.



COVID-19 und Biodiversität

• Maßnahmen, die Auswirkungen der aktuellen 
Pandemie verringern, sollen Risiken künftiger 
Krankheitsausbrüche und Krisen nicht verstärken

• Drei wichtige Komponenten für milliardenschwere 
Konjunktur- und Rettungsprogrammen für die 
Wirtschaft:
– Umweltstandards
– One-Health-Ansatz
– Gesundheitssysteme



COVID-19 und Biodiversität

Erstens Umweltstandards
• Gesetze zum Schutz der Umwelt einhalten bzw. stärken
• nur Konjunkturpakete, die Anreize für nachhaltiges und 

naturfreundliches Wirtschaften bieten
• dringende und grundlegende Änderungen der Stützung von 

– intensiver Landwirtschaft, 
– Fern- und Flugverkehr,
– von fossilen Brennstoffen abhängigen Energiesektoren 

• sonst subventionieren wir im Wesentlichen die Entstehung 
künftiger Pandemien.



COVID-19 und Biodiversität

Zweitens „One-Health-Ansatz“
• Gesundheit der Menschen ist auf komplexe Art und Weise mit 

der Gesundheit von Tieren, Pflanzen und unserer 
gemeinsamen Umwelt verbunden

• öffentliche Gesundheitssysteme und die lokale Bevölkerung 
zahlen oft den Preis für Krankheitsausbrüche (Gewinne privat, 
Risiken öffentlich)

• zukünftige Entscheidungen müssen langfristige Kosten und 
Folgen von Entwicklungsmaßnahmen für Mensch und Natur 
berücksichtigen



COVID-19 und Biodiversität

Drittens Gesundheitssysteme
• Mittel- Ausstattung
• Anreize für Verhaltensänderungen in den Regionen mit den 

höchsten Pandemie-Risiken
• internationaler Finanzmittel für Aufbau von 

Gesundheitskapazitäten in Gebieten neu entstehender 
Krankheitsherde (z.B. Kliniken, Überwachungsprogramme, 
Erhebung von Verhaltensrisiken, Vorbereitung spezifischer 
Interventionsprogramme) 

• tragfähige und nachhaltige Alternativen zu risikoreichen 
wirtschaftlichen Aktivitäten



 Wir sind von funktionierenden und robusten Ökosystemen abhängig, 
die wir über weite Strecken modifizieren, verändern oder gar 
zerstören.

 Trends sind beunruhigend, aber unsere Nachhaltigkeitsziele lassen 
sich durch transformativen Wandel erreichen.

 Die Herausforderungen des Klimawandels, der Verschlechterung der 
Natur und der Erreichung einer guten Lebensqualität für alle sind 
miteinander verbunden. Sie müssen und können synergistisch 
angegangen werden.

 Es gibt viele erfolgreiche Beispiele, aber einige Herausforderungen 
lassen sich nicht im kleinen Maßstab lösen.

 Notwendigkeit einer raschen Umsetzung bestehender Instrumente 
und mutiger Entscheidungen für einen transformativen Wandel.

Zusammenfassung



 39.000 online Beiträge + ungezählte
Beiträge in Print, Radio und TV 

 > 163 Staaten
 >  45 Sprachen

Ein niemals zuvor feststellbares globales
Interesse am Thema Biodiversität





Social media: 
 30 million+ exposure for #IPBES7 and #GlobalAssessment
 500,000+ visitors to ipbes.net















Weiterführende Informationen

IPBES Globales Assessment:
https://ipbes.net/global-assessment
IPBES –GA- Factsheet Deutsch: 
https://www.ufz.de/export/data/2/228053_IPBES-
Factsheet_2-Auflage.pdf

IPBES Gastbeitrag zu Pandemien 27. April 2020:
https://ipbes.net/covid19stimulus
(Deutsch: https://ipbes.net/sites/default/files/2020-
04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_
German_0.pdf)

https://ipbes.net/global-assessment
https://www.ufz.de/export/data/2/228053_IPBES-Factsheet_2-Auflage.pdf
https://ipbes.net/covid19stimulus
https://ipbes.net/sites/default/files/2020-04/COVID19%20Stimulus%20IPBES%20Guest%20Article_German_0.pdf

	�Wie Wildniszerstörung und Pandemien zusammenhängen��Biodiversität und Ökosysteme – �Trends, Ursachen, Konsequenzen
	� Das „globale Assessment“ des Weltbiodiversitätsrates (IPBES)
	Slide Number 3
	Slide Number 4
	Slide Number 5
	Slide Number 6
	Aussterberate von Artengruppen seit 1500
	Slide Number 8
	Slide Number 9
	Slide Number 10
	Slide Number 11
	Entwicklung der Ökosystemleistungen (materielle/unterstützende; kulturelle)
	Entwicklung der Ökosystemleistungen
	Slide Number 14
	Slide Number 15
	Slide Number 16
	Slide Number 17
	Slide Number 18
	Slide Number 19
	�Wie Wildniszerstörung und Pandemien zusammenhängen��COVID-19 und Biodiversität��IPBES-Gastbeitrag:�Josef Settele, Sandra Díaz, Eduardo Brondizio, Peter Daszak�27. April 2020 �
	COVID-19 und Biodiversität
	COVID-19 und Biodiversität
	COVID-19 und Biodiversität
	COVID-19 und Biodiversität
	COVID-19 und Biodiversität
	COVID-19 und Biodiversität
	COVID-19 und Biodiversität
	Slide Number 28
	Slide Number 29
	Slide Number 30
	Slide Number 31
	Slide Number 32
	Slide Number 33
	Slide Number 34
	Slide Number 35
	Slide Number 36
	Slide Number 37
	Weiterführende Informationen

